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Liebe Paulanerinnen und Paulaner!
Die heißen und trockenen Urlaubsmonate sind zu Ende
gegangen. Mit September beginnt ein neues Arbeitsjahr –
mit vielen bangen Fragen und Befürchtungen in Bezug auf
Wirtscha� und Poli�k. Es scheint ein ungewisser Herbst zu
beginnen. Ich hoffe aber sehr, dass es in unserer
Pfarrgemeinde anders wird, dass wir nämlich trotz widriger
Umstände nicht aus den Augen verlieren, was unser Leben
wirklich prägt und trägt, und diese Hoffnung und Zuversicht
auch nach außen leben können.
Bereits am 1. September kommt der neue
Gemeindeausschuss der Wieden-Paulaner-Gemeinde zur
ersten Sitzung zusammen. In ihr wird über die Prioritäten
der Tä�gkeiten des Gemeindeausschusses in der
Zeitperiode 2022-2027 gesprochen, über das Pfarrfest am
25. September 2022, über das Schutzengelfest am 2.
Oktober, welches dieses Jahr an einem Sonntag gefeiert
wird, und über die Messe für unseren langjährigen Pfarrer
und Pfarrvikar, Monsignore Franz Wilfinger, der am 5. Juli
2022 in die Ewigkeit eingegangen ist. Wir wollen noch
einmal eine Messe in unserer Paulanerkirche für ihn feiern,
denn viele konnten am 27. Juli 2022 weder bei der
Beerdigung noch bei der am selben Tag gefeierten
Seelenmesse dabei sein.
Im September feiern wir auch zwei bedeutende Feste des
Kirchenjahres, am 8. September das Fest Maria Geburt und
am 14. September das Fest der Erhöhung des Kreuzes des
Herrn. Beide Feste werden an einem Tag gefeiert, der nicht
mehr staatlicher Feiertag ist, und haben deswegen ziemlich
an äußerer Feierlichkeit eingebüßt. In unserem
Bewusstsein soll aber gerade dem Fest der Kreuzerhöhung
in diesem Jahr eine besondere Bedeutung zukommen –
und zwar gerade in Verbindung mit dem Tod von
Monsignore Franz Wilfinger. Die Meldung (Parte) von
seinem Tod stand unter dem Mo�o „Wir aber predigen
Christus, den Gekreuzigten“. In der Abschiedsfeier und in
der Seelenmesse wurde darüber hinaus besonders betont,
dass dies auch das Grundmo�o seines gesamten
priesterlichen Dienstes war. Das Fest der Kreuzerhöhung ist
ein Fest, an dem uns der Tag in Erinnerung gerufen wird, an
dem in Jerusalem am 14. September 335 in der
neueingeweihten konstan�nischen Basilika über dem Grab
Chris� das ersteMal das aufgefundene Kreuz des Herrn den

zahlreichen Gläubigen gezeigt wurde. In der jetzigen
Präfa�on des Festes heißt es: „… du hast das Heil der Welt
auf das Holz des Kreuzes gegründet. Vom Baum des
Paradieses kam der Tod, vom Baum des Kreuzes erstand
das Leben“. Monsignore Franz Wilfinger war ein großer
Beter – er hat bis zum Schluss auch uns alle in seinem
Gebetmitgedacht, und wir dürfen hoffen, dass er auch jetzt
unser Fürsprecher ist, damit uns das zuteilwird, was uns
dieses Fest unmissverständlich verspricht, nämlich das
Leben als Frucht des Kreuzes Chris�.

Wien, am 22. 08.2022
Pfarrvikar Boris Hološnjaj

Unterweisung der zukün�igen Go�esmu�er durch ihre
Mu�er Anna.
Das apokryphe Protoevangelium des Jakobus (= gehört
nicht zu den Büchern des neuen Testamentes) erzählt von
wunderbaren Ereignissen, die die Geburt Mariens
begleiteten.

Termine im September 2022
Do 1. 18:30

19:30
hl. Messe
Gemeindeausschuss GA

Fr 2. 18:30 hl. Messe

Sa 3. Sammlung für das Orgelprojekt 18:30 hl. Messe, Vorabend, danach JETS (Junge Erwachsene treffen sich)

So 4. 23. Sonntag im Jahreskreis
Sammlung für das Orgelprojekt

9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 6. 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Do 8. Mariä Geburt 15:00
18:30

Seniorenclub zu ebener Erd
hl. Messe

Fr 9. 18:30 hl. Messe

Sa 10. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 11. 24. Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 13. 18:30
19:30

S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)
Männerrunde

Do 15. 18:30 hl. Messe

Fr 16. 18:30 hl. Messe

Sa 17. 10:00
18:30

bis 17:00 Uhr Pfarrflohmarkt vor der Paulanerkirche
hl. Messe, Vorabend

So 18. 25. Sonntag im Jahreskreis 9:30
18:30

hl. Messe, Gemeinde Wieden-Paulaner, anschl. Pfarrcafé
hl. Messe

Di 20. 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Mi 21. Kreuzerhöhung 18.30 hl. Messe

Do 22. 18.30 hl. Messe

Fr 23. 18:30 hl. Messe

Sa 24. 18:30 hl. Messe, Vorabend

So 25. 26. Sonntag im Jahreskreis P F A R R F E S T 10:00

11:30
18:30

Festmesse in St. Elisabeth! In der Paulanerkirche en�ällt die hl.
Messe um 9:30 Uhr!
Hl. Messe - Krankenhauspersonal (Hw. Silvio Crosina)
hl. Messe

Di 27. 18:30 S�lle Anbetung (etwa 1 Stunde)

Mi 28. 19:30 Gemeindeleitungsteam - GLT

Do 29. Hl. Michael, hl. Gabriel und hl. Raphael - Erzengel 18:30 hl. Messe

Fr 30. 18:30 hl. Messe

Rosenkranz ab 17:45 Uhr vor jeder hl. Messe, außer an Sonn- und Feiertagen.
Beichtzeiten nach Vereinbarung: Di während der Anbetung; Do, Fr, Sa vor jeder Abendmesse; anwesende Priester ansprechen!
Bürozeiten der Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner: Dienstag und Donnerstag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr, in der Paulanergasse 6/ 1. Stock., außer an Feierta-
gen, in der Karwoche und in den Weihnachtsferien.
Pfarrkindergarten Paulaner: 4., Waaggasse 4, Ho�rakt (Palais Colloredo), Leiterin: Johanna Fabiankowitsch. Die Einrichtung wird von der St. Niko-
laus-S��ung geführt. Tel.: 0676/ 555 54 75, E-Mail: paulaner@nikolauss��ung.at
Go�esdienste der Priesterbruderscha� St. Petrus (außerordentlicher Ritus):Montag bis Samstag 8:00 Uhr, Sonn- und Feiertage 8:00 Uhr und
16:30 Uhr. Siehe: h�p://www.sankt-leopold.at/seiten/messordnung.html
Alle Angaben ohne Gewähr! Änderungen durch neue CORONA-Regelungen oder LOCKDOWNS sind jederzeit möglich! Teilnahmebedingungen an
den Go�esdiensten sind dementsprechend zu beachten! Bei allen anderen Veranstaltungen werden Regeln auf geeignete Weise bekanntgegeben.

Gebetsanliegen des Papstes
Wir beten, dass die Todesstrafe in allen Ländern gesetzlich abgescha� werde, weil sie die Würde der menschlichen Person verletzt.

MESNER/IN GESUCHT!
Für die Paulanerkirche werden zuverlässige Personen gesucht, die an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen Aufgaben eines
Mesners / einer Mesnerin übernehmen können. Zeitaufwand: samstags 17.30h bis 19.30h, sonn- und feiertags 9h bis 10.30h
und 18h bis 19.30h. Tä�gkeiten: Kirche auf- bzw. zusperren, Vor- und Nachbereitungen für die hl. Messe.
Nähere Informa�onen gibt Pfarrvikar Boris HOLOŠNJAJ!



Pfarre zur Frohen Botscha�
Belvederegasse 25, 1040 Wien

Homepage: www.Pfarre.zurFrohenBotscha�.at
Telefon: 01/505 50 60
Email: Pfarre@zurFrohenBotscha�.at
Pfarrer: Gerald.Gump@zurFrohenBotscha�.at

Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner
Paulanergasse 6, 1040 Wien

Homepage: www.Wieden-Paulaner.zurFrohenBotscha�.at
T: 01/505 50 60 - DW40 Büro Wieden-Paulaner
Pfarrvikar: Boris.Holosnjaj@zurFrohenBotscha�.at
Sekretärin: Gertrud.Hinterndorfer@zurFrohenBotscha�.at

Lange Nacht der Kirchen in Wieden-
Paulaner

Am 10. Juni 2022 beteiligte sich die Pfarre zur Frohen
Botscha� in der Paulanerkirche an der „Langen Nacht der
Kirchen“ mit einem vielsei�gen Programm.
Am Kirchenplatz bot die „Ansprechbar“ mit alkoholfreien

Longdrinks Gelegenheit ins Gespräch zu kommen, und an
Infoständen konnte man mehr über unser Projekt
„Vanakkam“ und die Organisa�on „Pilgrim“ erfahren. Die
Jungschar St. Thekla ha�e ein Kinderprogramm mit
Rätselrallye und Herzen zum Falten unter dem Thema
„Nächstenliebe“ vorbereitet.
Eine Hl. Messe nach uniertem katholischen Ritus - der
spirituellen Heimat unseres Pfarrvikars Boris -, ein
Barockmusikkonzert von Christoph Urbanetz mit Gambe
sowie ein Nachtgebet mit Taizé-Liedern wurden in der

Kirche geboten. (Kleiner Wermutstropfen: Die
Kirchenführung musste krankheitsbedingt en�allen.)
Im Pfarrhof konnten die unterschiedlichen Messweine
unserer Pfarrgemeinden verkostet und auch gegen eine
Spende mit nach Hause genommen werden. Im

Theresiensaal wurde durch Ulrich Chmel mit dem
Papiertheater die „schaurig-schöne Geschichte von
Geva�er Tod“ aufgeführt und fand hohen Anklang. Mit
circa 230 Besucher*innen während der Nacht undmit etwa
90 Personen zu Spitzenzeiten war unser Programm
zufriedenstellend besucht.

Wolfgang Zecha / Gabriele Buresch

Fronleichnam 2022

Nach zwei Jahren „Pause“ konnte dieses Jahr das
Fronleichnamsfest in der Pfarre zur Frohen Botscha�
wieder als gemeinsames Fest der vier Teilgemeinden
gefeiert werden. So versammelten wir uns am Donnerstag,
den 16. Juni 2022, um 9.30 Uhr in der Kirche St. Florian. Die
im März frisch gewählten Pfarrgemeinderats- und
Gemeindeausschussmitglieder bekamen dazu auch eigene
Namenskärtchen. Der Go�esdienst wurde nicht nur von
den Geistlichen der vier Teilgemeinden, sondern auch von
dem Priester der in St. Florian beheimateten
lateinamerikanischen Gemeinde geleitet. Außerdem haben
viele Ordensschwestern aus dem Hartmannkloster die
Messe mitgefeiert – zum Teil aus Argen�nien kommend, da
diese gerade auch ihr Generalkapitel inWien abhalten. Dies
ist in der hl. Messe dadurch zum Ausdruck gebracht
worden, dass einige Lieder in spanischer Sprache gesungen
und das Evangelium auch auf Spanisch vorgelesen wurde.
Der gemeinsame Chor der Pfarre hat den Go�esdienst mit
größtenteils bekannten Liedern sehr schön musikalisch
gestaltet.
Während die Kinder einen eigenen Wortgo�esdienst im
Hof von St. Florian feierten, wurden neben den einzelnen
Teilen des Wortgo�esdienstes den Messfeiernden vor
allem die Verantwortlichen des im März frisch gewählten
Pfarrgemeinderats vorgestellt. Zudem mussten die
Mitglieder der vier Gemeindeausschüsse und des
Vermögensverwaltungsrates sich ebenfalls kurz von ihren
Sitzplätzen erheben. Pfarrer Gump sprach dann gemeinsam
mit der ganzen Gemeinde ein sehr schönes Segensgebet
für die neuen Pfarrgemeinderäte, damit sie in den
kommenden fünf Jahren segensreich wirken können. Als
Geschenk der Pfarre bekam jede/r
Go�esdienstbesucher/in einen Segensspruch mit einem
Teebeutel oder mit einer kleinen Packung Gewürzmischung
– allesamt Fairtrade-Produkte.
Um die Solidarität mit Armen und Benachteiligten zum
Ausdruck zu bringen, wurden bei der Gabenbereitung nicht
nur Brot und Wein, sondern auch haltbare Lebensmi�el
und Geld vor allem für aus der Ukraine geflüchtete
Menschen nach vorne zum Altar gebracht. Diese werden
sofort an Bedür�ige weitergereicht. Dabei haben die
Kinder auch tatkrä�ig mitgeholfen.
Nach dem feierlichen, eucharis�schen Segen wurde das
Fronleichnamsfest mit der Prozession Richtung Pfarre St.
Thekla fortgesetzt. Bei sommerlichen Temperaturen gingen

die Gläubigen – darunter auch etliche Blumen streuende
Kinder – angeführt vom Kreuzträger und den
MinistrantInnen sowie rhythmisch gut untermalt von einer
Trommelgruppe („Sambatrommler“), die Nikolsdorfergasse
hinunter zum Rudolph-Sallinger-Park, wo es vor allem mit
und für die Kinder eine erste Sta�o gab. Dabei wurde eine
ne�e Geschichte vom Schokoladeteilen vorgetragen und
mit einem Mitmach-Lied musikalisch-mimisch zum
Ausdruck gebracht. Das hat auch das ältere Publikum recht
begeistert. Danach ging die Prozession weiter in den Hof
des Hartmannklosters, wo die zweite Sta�o mit Evangelium
und Eucharis�schem Segen schon liebevoll von den
Hartmannschwestern vorbereitet worden war. Bei beiden
Sta�ones wurden auch Wasserflaschen dargereicht, damit
niemand wegen der Hitze mit dem Kreislauf Probleme
bekommt. Der Abschluss der Fronleichnamsprozession
fand dann in der St. Thekla-Kirche mit Schlussgebet und
Segen sta�. Dies war jedoch nicht das Ende des
gemeinsamen Feierns: Denn schon wie vor drei Jahren
wurde auch dieses Jahr die Phorusgasse zwischen Wiedner
Hauptstraße und Leibenfrostgasse abgesperrt und Tische
und Bänke aufgestellt. Bei kühlen Getränken, Würsteln,
Gulasch und Mehlspeisen gab es anschließend ein
gemütliches Miteinanderfeiern und Plaudern, sodass die
vier Teilgemeinden der großen Pfarre zur Frohen Botscha�
nach recht entbehrungsreichen Zeiten wieder näher
zusammenrücken konnten.

Thomas Langer

Monsignore Franz Wilfinger verstorben

Am 5. Juli 2022 ist unser
langjähriger Pfarrer, KR Msgr.
Franz Josef Wilfinger, nach
längerer Krankheit zu Go�
heimgegangen. Begräbnis
und Auferstehungsmesse
fanden am 27. Juli sta�.
FranzWilfinger wurde am 11.
März 1943 in Steinbach im
Burgenland geboren. Nach
einem Jahr Hauptschule in
Wiesmath wechselte er an
Knabenseminar und

Gymnasium in Hollabrunn, wo er 1962 mit Auszeichnung
maturierte.
Nach dem Theologiestudium in Wien wurde er 1967 zum
Diakon und 1968 zum Priester geweiht. Das Diakonatsjahr
absolvierte er in Neusimmering, wo er auch, nach einem
Jahr als Kaplan in Rudolfsheim, bis 1975 tä�g war.

Mit September 1975 wurde er zum Pfarrer der Pfarre
Wieden zu den Hl. Schutzengeln ernannt und übte dieses
Amt bis Dezember 2016 aus. Bis zu seiner Pensionierung im
April 2020 blieb er dort als Pfarrvikar tä�g.
1984 wurde er zum Geistlichen Assistenten der
Katholischen Männerbewegung, 1988 zum Geistlichen
Assistenten der Katholischen Ak�on für das Vikariat Wien
Stadt bestellt. 1993 wurde er zum Firmspender ernannt.
Von 1982 bis 2011 war er im Kindergartenwesen der
Erzdiözese Wien in verschiedenen Funk�onen tä�g.
Die seelsorgliche und menschliche Begleitung war sein
großes Charisma. In den letzten Jahren widmete er sich
besonders den iranischen Taufwerbern. Ein großes
Anliegen war ihm auch die Renovierung „seiner“
Paulanerkirche, die er Seitenaltar um Seitenaltar
vorantrieb. Mit Monsignore Wilfinger hat uns ein
Seelsorger verlassen, der sein Wirken immer als Hilfe und
Wegbegleitung für den ganzen Mensch verstanden hat.

Susanne Kopeszki / Gabriele Buresch


